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Massage im Büro: Wie Tina Seitz Müde munter macht

A Tina Seitz (43) hat alles im
schweren Handgepäck, was ande-
re Menschen erleichtert. Aus ihrer
großen rechten Tasche zaubert sie
in Sekundenschnelle einen
verstellbaren Massagestuhl. Ihre
Pilotentasche birgt Accessoires
wie Duftlämpchen, Öle, Entspan-
nungs-CDs und magnetische Ku-
geln. Als erstes versprüht die mo-
bile Massagetherapeutin eine be-
ruhigende Orangeduftnote am je-
weiligen Arbeitsplatz. Und der
Büroraum verwandelt sich in eine
Praxis, die Arbeit entrückt, Ent-
spannung ist angesagt, und selbst

der Computer schaltet auf Spar-
flamme um.

Tina Seitz arbeitet da, wo man
sie gerade braucht. Dienstags ab
18 Uhr zum Beispiel während der
After-Work-Party in „Das Bad" im
Zentralbad. Dort lockert sie den
Gästen eine Viertelstunde lang die
verspannte Nackenmuskulatur.
Aktiviert die Druckpunkte am Rü-
cken, knetet und „melkt" die Fin-
ger, bis sich ein Gefühl der Rund-
umerneuerung einstellt. Jetzt sind
sie freizeitfit.

Die Ich-AGlerin ist aber auch
an Frankfurter Messeständen an-

zutreffen, wo sie Besuchern im
Auftrag von Verlagen oder Pro-
duktherstellern sine Viertelstunde
Wahlfühlpause schenkt. Sie fährt
meilenweit, um ihren Kunden Zeit
und Wege zu ersparen. Massiert
sie in der Mittagspause, damit ih-
nen die Nachmittagsarbsit besser
von der Hand geht.

Manchmal schenken Beleg-
schaften ihrem Chef zum Ge-
burtstag eine Massagestunde mit
Tina Seitz - und umgekehrt be-
schenken auch Firmen ihre Mitar-
beiter mit einem Seitzschen Well-
nesspaket. Dann heißt es für sie:

Kneten nonstop. Wie jüngst bei
einem Konzert, als sie hinter der
Bühne Künstler wie Techniker mit
druckvollen Handgriffen Anspan-
nung und Lampenfieber wegmas-
sierte.

Von Beruf ist Tina Seitz ei-
gentlich Textilgestalterin. Zur Um-
schulung regte sie ein Artikel an,
den sie auf dem Rückflug von La
Palma in einer Bordzeitschrift las.
Um noch perfekter zu werden,
sattelte sie einige Wellness-Spezi-
alitäten drauf: Energy Dance, Fit-
ness- und Bewegungstraining und
gezieltes Stretching mit Yoga-Ele-

menten. Das kann sie gut für die
„Firmen-Fitness"gebrauchen, ein
viertel- oder halbstündiges Gym-
nastikprogramm für Bürogemein-
schaften.

Es bedeutet für sie richtige Ar-
beit, für andere kleine Oasen der
Ruhe im Alltag zu schaffen. Dabei
kommt die eigene Entspannung
fast zu kurz - wenn Sohn Louis
(14) nicht wäre. Der rollert ihr
schon mal den Rücken oder kne-
tet ihr den Nacken, wenn sie nach
getaner Schwerstarbeit dringend
ein Chillout braucht.
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